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Aufnahmebogen Scheidung / Scheidung „online“ 

 

I. Mandant/Mandantin: 

 Name:   

 Geburtsname:   

 Sämtliche Vornamen:   

 Geburtsdatum:   

 Geburtsort:  

Ist es die erste Ehe? wenn nein wie oft 
bereits verheiratet gewesen? 

 

 

Staatsangehörigkeit:  

 Anschrift:   

 Telefon privat:  

 
geschäftlich:   mobil:   

 E-Mail-Adresse:  

 Berufsbezeichnung:   

 Monatliches Nettoeinkommen:  

 Arbeitgeber:   

 

 

 Ihre Bankverbindung:   
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II. Ehepartner    

 Name:   

 Geburtsname:   

 Sämtliche Vornamen:  

 Geburtsdatum:  

 Geburtsort:  

 Ist es die erste Ehe? wenn 
nein wie oft bereits verheiratet 
gewesen? 

 

 

 

Staatsangehörigkeit: 
 

 Anschrift:  

 

 Telefon privat:  geschäftlich:  mobil:   

 Berufsbezeichnung:   

 Monatliches Nettoeinkommen:   

 Arbeitgeber:    

 

 

 Bankverbindung (soweit 
bekannt):  

 

 Verfahrensbevollmächtigter:   
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III. Gemeinsame – vor allem - minderjährige Kinder:   

 Namen: Geburts-
datum:  

Verhältnis zum Mandanten 
(leiblich/adoptiert/nur in ihrem Haushalt 
lebend): 

    

    

    

    

 IV. Eheschließung / standesamtliche 
Trauung   

 

 Datum:   

 Standesamt:   

 Heiratsregister-Nr.:   

 Unterlagen:   

 
Heiratsurkunde  

 
Beglaubigte Abschrift aus dem Familienbuch  

V. Fragen zur Klärung der örtliche Zuständigkeit des Familiengerichts:   

1. Ist das Scheidungsverfahren bereits anhängig?  ja  nein 

 Wenn ja: 

 Gericht:               

 Geschäfts-Nr.:   

 Rechtshängigkeit?                        

Seit wann?  
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 Unterlagen:  

 Scheidungsantrag  

 Mitteilungen des Familiengerichts  

 Bisherige Korrespondenz  

  

 

2. Hat ein Ehegatte mit allen gemeinschaftlichen minderjährigen 
Kindern einen gewöhnlichen Aufenthalt im Inland? 

 ja   nein 

 Ort:                       

 

 

Straße, Hausnummer:  

3. Hat ein Ehegatte mit einem Teil der gemeinschaftlichen 
minderjährigen Kinder seinen gewöhnlichen Aufenthalt im Inland, 
während sich beim anderen Ehegatten keine Kinder aufhalten?  

 ja    nein 

 a)  Welche Kinder?     

 Bei    welchem Ehegatten?             

 In      welchem Ort?               

 b)  Die Kinder leben teils bei der Antragstellerin, teils beim Antragsgegner.          ja       nein 

 

4. Letzter gemeinsamer Inlandsaufenthalt der Beteiligten:  

 

 lebt einer der Beteiligten noch dort?        ja        nein 

Ort  

Straße, Hausnummer  

5. Inlandsaufenthalt des Antragsgegners:           ja        nein 

 Wenn ja:    

Ort  

Straße, Hausnummer  

6. Inlandsaufenthalt des Antragstellers (Bei fehlendem Inlandsaufenthalt des 
Antragsgegners):  

 Ort:  

 Straße, Hausnummer:   
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7. Fehlt Inlandsaufenthalt beider Ehegatten:   ja   nein 

8. Sind andere Familiensachen anhängig?  ja   nein 

 Art des Verfahrens:    

 Gericht:     

 Geschäfts-Nr.:   

 Unterlagen:    

  Schriftsätze  

  Mitteilungen des Gerichts  

  Vorkorrespondenz  

  

VI. Zu klärende Fragen zur Scheidung selbst:   

1. Seit wann leben die Beteiligten getrennt?  

 Datum:   

 Räumlich durch Auszug welches 
Ehepartners:  

 

 Innerhalb der ehelichen Wohnung in 
welcher Weise:  

 

 Beweismittel:   

2. Gab es Versöhnungsversuche?  ja   nein 

 Wenn ja: Anzahl:                

 von   bis   

 von  bis   

 Gesamtdauer aller Versöhnungsversuche?        
 

3. Liegt das Einverständnis des Ehepartners zur Scheidung vor?  

 
Zustimmung  

 
Eigener Scheidungsantrag  

4. Bestehen gemeinsame Vorstellungen  
zur Regelung der Ehescheidungsfolgenfrage? 

 ja   nein 

 Wenn ja, Unterlagen:           

 
Korrespondenz mit Ehepartner  
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 Korrespondenz mit Rechtsanwalt des Ehepartners  

  

5. Welche Regelungen sind vorgesehen bzw. sollen dem Ehepartner unterbreitet werden?  

 Elterliche Sorge:   

 Umgangsrecht:   

 Kindesunterhalt:   

 Ehegattenunterhalt:   

 Ehewohnung:   

 Haushaltsgegenstände:   

 Vermögen (Zugewinnausgleich):   

 Versorgungsausgleich:   

 Schuldenregulierung:   

 Rechtsverhältnisse an gemeinsamen Immobilien:   

 Verfahrenskosten:   

 Sonstiges:   
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6. Wie soll die Scheidungsfolgenvereinbarung erfolgen?  

 
 durch notariellen Vertrag  

 durch gerichtliche Protokollierung (§ 127a BGB) 

 durch Anwaltsvergleich (§ 796a ZPO)  

 durch privatschriftlichen Vertrag 

VII. Erwiderung auf Scheidungsantrag des Gegners (Mandant ist Antragsgegner)  

 Abweisungsantrag  

a) Stimmen die Generalien des Scheidungsantrags?  ja   nein 

 zu korrigieren ist:  

 

b) Stimmt die im Scheidungsantrag angegebene Trennungsdauer?   ja   nein 

 
Es liegt gar keine Trennung vor. 

 
Trennung seit:  

c) Unterlagen:  

 
Scheidungsantrag  

 
Sonstige Schriftsätze  

 
Mitteilungen des Gerichts  

 
Korrespondenz  
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VIII. Mandatserteilung    

1. Auftragserteilung und Bevollmächtigung  

a)  Auftrag wird erteilt für  

   Vertretung im Scheidungsverfahren und den Scheidungsfolgenverfahren  

   Außergerichtliche Regelung der Scheidungsfolgen 

   Vertretung in isolierten Verfahren außerhalb des Scheidungsverbunds  

   Vertretung in einstweiligen Anordnungsverfahren  
 

 

b)   Schriftliche Bevollmächtigung 

   erteilt  

   folgt  

2. Kostenregelung  

 Honorarvereinbarung  

 Gesetzliche Gebühren  

 Verfahrenskostenhilfe 

  Erklärung über persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse  

  Verdienstbescheinigung  

  Arbeitslosengeld II-Bescheid  

  Andere Einkommensnachweise  

  Vermögensnachweise  

    Belege über besondere Belastungen (z.B. Miete) 

  Belege über Verbindlichkeiten  

  Belege über Kredittilgungen  

 


